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Deutſche Flieger bombardieren Caluis
Genf 6 Februar Stadt und Hrfen Calais warden vorzeſtern abend mit einer grozen Anj15l deutſcher Fliegergeſchoſſe belegt Die

Zeitung Progres in Lyon bezeichnet den Sachſchaden als bedeutend die Verfolgung als ergebnislos

Awbeitetvertreter beim Kommandierenden General in Magdeburg

W T Magdeburg 6 Februar Am Sonn
tag den 3 Februar 1918 hatte der Stellvertretende
Kommandierende General Erzellenz Sontag Magde
burger Arbeitervertreter zu einer Beſprechung über die
Streikbewegung geladen Es waren erſchienen die
Herren Gorgas Holzarbeiterverband Flügge Ge
werkſchaftskartell Brandes Metallarbeiterverband
Borrmann Gewerkſchafts Vereine Franke Gewerk
Vereine H Münz Gewerkvereine H Poit

Chriſtliches Gewe
u rarIn ſeinen einleitenben

Bericht der Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptqunuartier 6 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen Front
in der Gegend von Armentières und am La Baſſée
Kanal war die Artillerietätigkeit am Nachmittage ge
ſteigert Bei Lens lebhafter Minenkampf

An der Scarpe weſtlich von Cambra nahm das
Artillericfener vielfach gegen Abend zu

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Erkundungsvorſtöße des Feindes in den Argonnen

und öſtlich von Avoconrt wurden abgewieſen

Geſtern wurden ſieben feindliche Flugzeuge und ein
Feſſelballon abgeſchoſſen

Leutnant Bongartz errang ſeinen 29 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Eindruck des Luftangriffs auf Paris

Bern 6 Februar Die Flucht der reichen Ein
w obn er aus Paris und das Bombardement durch die
deutſchen Flugzeuge ſcheint auf die Pariſer Bevölkerung

werden ſollte Jn der Victoire heißt es daß nach der
Nacht des Angriffes zahlreiche reiche Einwohner Paris
verlaſſen hätten um nach der Riviera überzuſiedeln Es
ſind eben diesmal nicht nur die Bezirke der Armen ſon
dern auch die teuren Viertel heimgeſucht worden

Der neue Fliegerangriff guf Venedig

Lugano 6 Februar Die italieniſchen Blätter
ſind angefüllt mit Schreckensberichten über den
neuen Fliegevangriff in der Nacht vom 3 zum 4 Fe
bruar auf die venezianiſchen Landſtädte
Sie ſind empört daß die Feinde aufs neue auch

et halten Die Verteidigungskraft des Vater
rkſchaftskartell Großkopf

Worten wies der e andes dürfe keine Schwächung erfahren

dierende General darauf hin daß ihm wie während der
dreieinhalb Jahre die er im Felde geſtanden habe das
Wohl ſeiner Soldaten ſo auch hier das Wohl der Ve
völkerung insbeſondere der Arbeiter am Herzen
liege Berechtigten Wünſchen werde er ſtets
ein williges Ohr leihen und gern bercit ſein
darüber perſönlich mit den berufenen Vertretern der
Organiſationen zu verhandeln andererſeits hoffe er
auch beſtimmt auf ihre Unterſtützung wenn es ſich
darum handle die Ruhe im Korpsbezirk aufrecht zu er

Auf die Mitteilung daß dem Stellvertretenden
Generalkommando von einem geplanten neuen Streik
Kenntnis geworden ſcei äußerten ſich ſämtliche Arbeiter

vertreter dahin daß keine Parteiorganiſation
eine Streikparole ausgegeben habe und
daß wenn es zum Streik komme die in der Sitzung
vertretenen Organiſationen nicht den geringſten An
teil daran hätten

Jn ſcharfer Form wurde von mehreren Ar
beiter Vertretern der letzte Streik und die
Art ſeiner Juſzenierung verurteilt ins

willige mit Gewalt von der Arbeit abgehalten oder miß
handelt wurden Die Mehrzahl ſei dem Alarmrufe
Einzelner folgend in den Streik eingetreten ohne zu
wiſſen warum oder weil ſie Gewalttätigkeiten aus dem
Wege gehen wollten

Der Kommandierende General ſchloß die Sitzung
mit der Zuſicherung daß wenn wiederum Anſätze zu
einer Ausſtandsbewegung ſich zeigen ſollten umfaſſende
Maßnahmen zum Schutze der Arbeitswilligen getroffen
würden und dankte den Arbeiter Vertretern für ihre

beſondere der Terrorismus mit dem Arbeits

Der Oberleiter drr künftigen feindlichen

Operationen

Bern 5 Februar Die franzöſiſche Preſſe hebt
bei Beſprechung der interalliierten Konferenz mit auf
fallendem Nachdruck die Tätigkeit des Generals
Foch hervor ſo daß ſich annehmen läßt Foch ſei
der Oberleiter der künftigen Operationen Echo de
Paris betont das Werk Fochs habe auf der Konferenz
die höchſte Würdigung gefunden Die Alliierten mar
ſchierten jetzt unter einheitlichem Jmpuls

Die fluchwürdigen Redensarten von
Verſailles

Bern 5 Februar Die Basler National
zeitung verurteilt die alle Brücken abbrechende
Kampfanſage des Verſailler Kriegsrates aufs ſchärſſte

Wieder müſſen friedenshungrigen Völker di
gleichen fluch würdigen und blutbeſudelten
Redensarten hören die ſie zugrunde richteten nicht
mit einem einzigen Ausdruck wird verſucht die Friedens
geneigtheit zu verſtärken und einen Ausgleich zu finden
Die Folgen der Erklärung von Verſailles werden nicht
lange auf ſich warten laſſen Die militäriſchen Ereigniſſe
dürften bald in Fluß geraten Gegen die furchtbarſte
aller Offenſiven gibt es nunuehr kaum Hemmungen
Niemand wird es ableugnen können daß die Be

die

z freierin Entente daran die ſchwerſte Mitdoch größeren Eindruck gemacht zu haben als zugegeben freierin e e ſ
ſchuld trägt und alles tut um die Menſchen von Frei
heit und Leben zugleich zu befreien

Die Entente fordert vollſtändige Einſtellung

der Ausfuhr nach Deutſchland

Ausdem Haag 6 Februer Seitens der Entente
wurde an Holland die Forderung geſtellt ſeine Grenzen
für die Ausfuhr nach Deutſchland vollſtändig zu verſchließen

Die holländiſche Regierung lehnte die An
nahme dieſer Forderung ab

Stimmung in Eſthland
Dem Berliner Lokal Anzeiger wird die nachſtehende

Venedig wieder heimgeſucht hätten Der Häuſer
ſchaden iſt an allen Orten ſehr groß mit Aus
nahme von Venedig

14120 engliſche Zivilperſonen durch Boote

und Flieger getötet

Lonton 5 Februar Bonar Law antwortete im
UAnterhauſe auf eine Frage es ſeien im ganzen 14 120 am
Kriege unbeteiligte Männer Frauen und Kinder durch
deutſche Unterſeeboote und Flieger getötet worden Von
den Deutſchen wurden keine Berichte veröffentlicht
über die Tötung von am Kriege Unbeteiligter infolge
kriegeriſcher Handlungen der Alliierten

Schilderung zur Verfügung geſtellt Ein aus Eſthland
Geflüchteter berichtet Bis vor etwa 10 Tagen verhielt
ſich die Maſſe der eſthniſchen Bevölkerung einem An
ſchluß an Deutſchland gegenüber ziemlich ablehnend

Jetzt iſt ein Umſchwung eingetreten Die Maximaliſten
haben begonnen auch den bäuerlichen Beſitz zu beſchlag
nahmen Ferner drohen ruſſiſche Agenten mit der Er

mordung aller Bürger und auch der Bauern Nur
von den Deutſchen erhofft man ſich jetzt noch Rettung
Die von Tönniſſen vertretene Richtung eines Anſchluſſes
an England verliert trotz ſtarker engliſcher Propaganda
täglich an Boden Es entſpricht der Geſamtſtimmung
wenn eſthniſche Gemeindrälteſten täglich um den Ein

marſch der Deutſchen beten

Erbitterte Kümpfe mit bewaffneten
ruſſiſchen Raubgeſindel

Stockholm 6 Februar Jn der Nacht zum 4 Februar
ſt die Hauskapelle im Palais der Großfürſtin
Marie Pawlowna geplündert und aller Koſtbar
keiten beraubt worden Jn der gleichen Nacht iſt eine
bewaffnete Bande von etwa 500 Menſchen in ver
ſchiedene Kaufläden des Vogneſſenski Bezirkes ein
gebrochen Geplündert wurden 14 Juwelierläden
17 Kleidergeſchäfte und vier Apotheken Der ganze Be
zirk wurde von Militär mit Panzerautomobilen und Ma
ſchinengewehren umſtellt Die erbitterten Kämpfe
dauerten die ganze Nacht wobei mehrere Perſonen ge
tötet wurden Eine noch größere Anzahl wurde
wundet

Armeniſche Gteueltaten gegen Türken

Konſtantinopel 5 Februar Nach Abſchluß des
Waffenſtillſtandes mit der ruſſiſchen Armee an der
Kaukaſusfront und dem vertragswidrigen Abzug der
Armee haben die eingeborenen Armenier die Waffen
ergriffen und ſchicken ſich an die Einwohner os
maniſſcher Herkumft die ſich dort befinden und
namentlich das muſelmaniſche Element zu verfolgen

So haben die Armenier zahlreiche türkiſche Notabeln
verſchleppt zahlloſe Morde ſcheußlichſter Art Plünde

ver

rungen Branodſtiftungen begangen eine Reihe von
Ortſchaften verwüſtet Die Armenier machten die
muſelmaniſche Bevölkerung in den Ortſchaften um die
Städte Kurkle und Erikli her nieder und vergewaltigten
die dortigen Frauen öffentlich plünderten Karlibazar
Akkiliſſa Jneſſila Sarpo Sadek Kiöſeh Andeſſe
Günüſch Khane Jkifu Bziburd Tirban Erſerum
Briſſi Kelerſen Fol Die Armenier ſchnitten die Ver
bindungen von Erſindſchans mit der Außemwelt
ab verbrannten die Einwohner in ihren Häuſern
lebendig ebenſo einen Teil der Bevölkerung den ſie im
Hof einer Kirche zuſammengetrieben hatten Fünf
hundert Bewohner von Erſindſchan wurden an Händen
und Füßen gebunden noch der Stadt geſchleppt und er
ſchoſſen

Austritt der 6ozlalrevolutionäre aus den
Sowjets

Bern 6 Februar Aus Petersburg meldet der
Temps Da die Sozialrewolutionäre merken daß die
Maſſen ſich von den Maximaliſten abwenden drängen
ſie die Arbeiter dazu die von ihnen in die Sowjets ge
wählten Delegierten zurückzuzichen Dieſer Feldzug be
ginnt die leitenden Bolſchewiſten zu beunruhigen

Die finniſchen Bolſchewiki werben um
Anerkennung

Stockholm 6 Februar Die bolſchewikiſchen Mocht
haber in Helſingfors ſollen ſich bereits an die fremden

Streik gegeben worden ſeien

Mächte mit dem formellen Erſuchen um Anerkennung
gewandt haben Jn Helſingfors nimmt man an daß die
ſchwediſche Regierung da ihr mehrere ſozialiſtiſche Mit
glieder angehören offiziell mit der Bolſchewiki Renie
rung in Helſingfors in Verbindung treten werden Nach
eingezogenen Erkundigungen trifft aber dieſe Annghne
nicht zu

Die Gehälter für Kirchliches in Rußland
aufgehoben

Petersburg 5 Februar
hälter für Kultus und Kirchliches
worden

Die Vorbereltung einer internationalen
ſozialiſtiſchen Konferenz

London 5 Februar Reuter Jn Kürze wird eine
Delegation der britiſchen Arbeiter nach
Paris gehen um wenn möglich vor dem Zuſammen
tritt der allgemeinen interalliierten K onferenz in London
am 20 Februar eine Uebereinkunft der engliſchen und
frangöſiſchen Arbeiter und Sozialiſten herbeizuführen und
eine international ſozialiſtiſche Konferenz in der
Schweiz vorzubereiten Den Delegationen werden

wahrſcheinlich angehören die Mitglieder des parlamenta
riſchen Komitees der Gewerkſchaftskongreſſe Thorne und

Bowermann ſowie Purdy und Archibald Henderſon

Herabſetzung der Mehlrution in

geſterreich Ungarn

Budapeſt 6 Februar Ung K orr Bur Wie ver
lautet wird demnächſt eine Herabſetzung der Mehlration
ſtattfinden Das Maß dieſer Herabſetzung wird in den
nächſten Tagen bekanntgegeben werden

Wie veſterreich Ungarn Kohle ſparen könnte

Wien 5 Februar Korr Bureau Bei Einbringung
der Elektrizitätsvorlage im Abgeordnetenhauſe bemerkte

der Arbeiterminiſter Homann Unſere bisherige Rück
tand glei auf dieſem Gebiete liegt vor allem in der

unzulänglichen Ausnützung unſerer Waſſerkräfte in
Syſtemloſigkeit der Elektrizitätswirtſchaft ſowie

der kleineren Betriebe gegenüber den
Großbetrieben Durch eine entſprechende Ausnützung
der Waſſerkraft würde ſo viel Kohle erſpart werden
können daß wir nicht mehr bemüßigt wären aus dem
Deutſchen Reiche Kohle einzuführen vielmehr imſtande
wären aus OeſterreichUngarn Kohlen nach Deutſch
land auszuführen Der Leitgedanke des neuen Geſetzes
ſei die möglichſte Förderung der Elektrizitätswirtſchaft
die Beſeitigung der Hinderniſſe und die gleichzeitige
Sicherſtellung der geſamtſtaatlichen gemeinwirkſchaß

lichen Bedürfniſſe
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Die Wage
Von der Bewertung der Rüſtungsarbeit

Von Anton Fendrich
I

Als Jean Jaurès der ermordete Freund Deutſch
lands und dor Feind des Rachekrieges den die franzö
ſiſche Republik mit der nun zuſammengebrochenen ruſſi

jen Deſpotie gegen uns zu führen gedachte vor zwölf
a im Germaniſchen Muſeum zu Nürnberg ſtand

alt ſeine größte Bewunderung einem Bildwerk dasVit Viſcher dex große Meiſter aus Holz gehauen hat
ſitzt Gott Vater umhüllt von einem wallenden

Mantel auf dem Richterſtuhl und hält mit ſtarkem n
eine große Wage vor ſich hoch Auf der einen Seite dWage ſteht der Kläger ein anmaßender Gewaltmo nis

der ſeinen ſchwergefüllten Säckel auf die rechte flacheSchale geſchleudert hat Aber ſiehe t ſchwebi dennoch

in der Luft Und die andere Schale vor der ein Mann
mit demutvollem Vertrauen ſteht iſt tief nach unten ge
funken obwohl gar nichts darauf liegt Der Beſchauer
ſtutzt ſchaut genauer hin und ſieht daß Gott Vater
in der unendlichen G üte ſeines Herzens den Rechtsſtreit
auſ ſeine himmliſche Weiſe ſchlichtet Unter dem weitüber die Beine herabſallenden Mantel hervor ſteckt er

die linke Fuß pitze und hält damit die Schale des
Angeklagten nieder

Das iſt deutſcher Humor größten Stils und tiefſte
Frömmigkeit Se ich Das iſt Glaube und Kraft und
Trotz allem Schein zuwider Das iſt die ewige Wirk
lichkeit der Wahrheit gegen die anglo amerikaniſche
Mathematik der größeren Zahl len und die falſche Buchführung der ſilbernen Kugeln Unſere Rechnung iſt
anders Es gibt jetzt Hunderttauſende deutſcher Männer
und Frauen die neben der linken Schale ſtehen und
was ſie darauflegen das iſt ihre in aller Verborgenheit
hinter wohlbewachten Fabrikmauern fürs Vaterland
vollbrachte Arbeit Unſere Mark galt bis vor kurzem
nur noch fünfzig Pfennige in den neutralen Ländern
Aber die Schlöge die des deutſchen Michels ſchwielige
Hand den Feinden vor abreichte waren vollwertig Und
doch muß die deutſche Kraft noch geſteigert werden bis
zum höchſten Gipfelpunkt Wir ſtehen im Winter da
ſind viele Hände die bisher den Pflug und die cke
hielten für die Maſchinen der Rüſtungsinduſtrie frei

r ähn Die werden im Frühjahr wieder fehlen
ich umſonſt hat Hindenburg jetzt ſchon aufgerufen

zur Bildung von Reſervearmeen in der HeimatsarbeitEs kann doch keine m gut zumute ſein im deutſchen
Vaterland der ſich ſagen muß daß ſeine Lauheit und
T lanheit ſein Geiz urd ſe ne Selbſtſucht unſeren
Schüvern an der Front auch nur eine einzige Grangte
unterſchlagen hat Der Fuß des Gwioen kann ſichzurückziehen von der niederoehalt nen Schale wenn nich

vor allem auch die deutſchen Frauen der beſſeren
Stände ihre Herzen darauflegen

Es gibt in allen Kreiſen der Bevölkerung noch ſolche
ahnungsloſen Lebensofährder des Vaterlondes Be
ſonders in kleinen Bürcerkreiſen gibt es Mödchen und
kinderloſe Frauen die daheim ſitzen nichts haben nichts
tun aber ſich für z qut halten neben Arbeiteringen
unſeren Soldaten Waffen und Gecſchoſſe durch ihrerFinger Fleiß zukommen zu laſſen Da müſſen eben die
Frauen aus den gebildeten Kreiſen vorangehen
Manche von ihnen ſind ſchon aufgewacht Nicht alle
gber taugen dazu De eoeiſt rung allein tut s nichtDie Betriebsleiter in der Rüſtunasinduſtrie haben gute

Augen ynd einen nöchternen Sirn Febrikdienſt iſterrſter Dienſt Zum Entſchluß muß der Wille zum Aus
halten Durchbeißen und Sienen über falſche Vorurteile
und wirkliche Härten kommen Aber nur der Geiſt
der all das überwindet wird es ſchaffen Am meiſten
irren aber die die Rüſtungsarbeit nicht für bochwerrig
eaug für ihre Perſon erachten Die können ihre

under erleben wenn ſie Ernſt machen
Während des Krieges hat man voller Staunen ent

deckt was doch ein Dreher ein Gießer ein Frzſer alles
können und wieviel Geiſt zu Nervenkraft durch
Menſchenfinger wandern müſſe bis nur ein Zünder
eine Granate ein Gaſchütz ein Kraftwagen gebrau hs
fertig daſteht Die Armeen der Rüſtungsarbeiter und
arbeiter nnen ſtehen mit ihrem ganzen Daſein und in
gefährlichen Betrieben oft mit ihrem Leben ſo ehrenvoll
in der Heimatsfront wie die Soldaten mit den Stahl

lmen draußen in den vorderſten Gräben Das daken
auch Freiburger Studentinnen mit freudigem Stolz er
kannt die zuſammen mit Studentinnen anderer Un ver
itäten zwiſchen Arbeiterinnen in einer Fabr k im
Schwarzwald Stahlbolzen und andere kleine Zünder
teile machen ſtramm auf angemeſſenen Löhnen Leſteyen
und ſchon aus dieſem Grunde mit ihren Arbeits
kameradinnen vorzüglich auskommen

Aben ein volles Bild von dem Wert und der Be
wertung der Rüſtungsarbeit bekomwmt man nur in ge
waltigen Betrieben Es iſt nicht einfach in Deutſch
lands Rüſtkammern zu gelangen Das Krieg 3preſſe
amt gab mir Gelegeneit dazu Zwei Betriebe waren
es am meiſten die mich anzogen einer im Norden der
andere im Süden

Der erſte iſt ein Mammutbetricb in einem Jahr
undert herargewachſen zu einer Rieſene ſe der

Rüſtungsinduſtrie Die ganze Geſchichte deutſcher
affentechnik egt da verwirklicht Jm andern iſt ein

r s Stück der Exsſchichte angewandter
Soziglgeſetzgebung verkörpert Hier in einem Werk
von hunder tauſend dort in einem ſolchen von zehn
tauſend Arbeitern war es mir die Welt der
riere die Selbſtmord begehen

Daß Skorpione ſich ſelbſt totſtechen wenn man ſiein einen Kreis von glühenden Kohlen einſchließt iſt
ſeit langem als naturwiſſenſchaftliches Märchen erkannt
Der Skorvion begeht feinen Selbſtmord Bei anderen
Tieren aber ſind Vorfälle durch zuvorläſſige Beobachter
verbürgt die mehr oder weniger
mord gedeutet werden können
Selbſtmord begehen

önnen Mit ſolchen Tieren die
beſchäftigt ſich ein feſſelnder Auf

ſatz den Dr D Friedrich Knauer Wien in der
Münchener Zeitſchrift Natur und Kultur veröffent
licht Darwin gewiß einer der zuverläſſigſten Beob
achter erzählt in ſeiner Reiſe eines Naturforſchers um
die Welt von ganzen Rinderherden die ſich in den
Parana ſtürzten die Rinder ertranken zu Tauſenden
und der bei San Pedro vorüberfließende Flußarm war
de von Kadevern ſo daß der Geruch die Gegend
verpeſtete Profeſſor C Wiman in Upſala berichtet
daß im ſüdlichen Norhbotten Lappland häfig ganzeRegrſexherder von Wölfen verfolgt blindlings über

die großen Felswände in die Tiefe ſtürzen ähnliches
ſoll bei den Renntieren vorkommen wenn infolge von
Schneeſtürmen eine Panik unter ihnen gausbricht Tier
h rden die von Rar bti ieren gehetzt werden müſſen ſich
chon in Urzeiten auf ähnliche Weiſe von Abhängen in
e Tiefe geſtürzt haben ſo wenigſtens deutet Boyd

Dawlins die Funde der WookySch lucht bei Wells dort
hat die Höhlenhväne offenbar geiggte Tiere zum Sturzin die Tiefe gebracht und ähnliches hat der Eiszeit
menſch getan wenn er Wildrinder und Wildpferde jagte
Bei Solutre nördlich von Lyon im Rhonetal findet ſich
ine ganze 100 Meter lange 3 Meter mächtige Schicht

von etwa 4000von VPferdeknochen die Knochenreſte

r tals freiwilliger Selbſt 2

ſelten beobachtet die Laterne n umſchwärmen halb der

Pferden liegen da und vermutlich hat dort eine Horde
des Eiszeitmenſchen Trupps von VPferden an einen Ab
hang gejagt wo die Tiere ſich blindlings in die Tiefe
ſtürzten Aber auch Tiere die nicht gejagt werden be
hen in ähnlicher Weiſe Selbſtmord manche Trupps
o beiſpielsweiſe die nordiſchen Lemminge werden zu

dam Wandertriebe axfaßt und dann gibz es für

v e
e

S V o v
deutſchen Dir ie im Großen zu ſchauen
Nord und Süd acht und Blanz beides zuſammen

Schluß folgt

Frankreich und Elſaß Lothringen
ch r Baſler Nachrichten alſo ein neutrales Blatt
ſchreiben

Wenn Frankreich behauptet daß die elſäſſiſche
Frage für die Franzoſen eine S des Recht sfür die Deutſchen eine Frage der Macht ſei wider
pricht es der Geſchichte Eine Zeitlang nach 1870 gab
es einen Standpunkt von dem aus Fr ankreich die Rück
gabe des Elſaß unter Berufung auf einen Rechtsgrund
ſatz fordern konnte ſolange nämlich als es bei der
Mehrzahl der Elſäſſer den Wunſch nach der Rückkehr
vorausſehen durfte Der Widerſtand gegen das
Pleb ſzit Volks bſtimmung beweiſt d daß dieſe Voraus
evung bei Frankreich nicht mehr beſteht Die Franzoberufen ſich ferner auf das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker das 1870 dem geltenden Recht nicht angehört
hat Die franzöſiſche Regierung hat ſich darauf ſtets
nur berufen wenn es zugunſten der eigenen Macht oder
auf Koſten der fremden geſchehen konnte Und geradeim Se 1870 ſtand Frankreich im Begriff dieſem
Grundſatz ganz beſonders flagrant ins Geſicht zu
ſchlagen denn der Sinn des D von 1870 war für
Frankreſch die Gewinnung des linken Rheinufersd h von urdeutſchem Boden Die Eroberung des
Elfaſſes durch Deutſchland war tatſächlich keine
Annexion ſondern eine Desannexion Das
Elſfaß war eine deutſche Jrredenta wenn e
es ohne erſt die Bevölkerung zu befroagen rück
verlangte ſo handelte es nach demſelben der
Frankrei ch in dieſem Krieg Jtalien Rumänien
Griechenland als Burdesgenoſſen zugeführt hat nach
dem Grundſatz nämlich als larhbeszugehörig anzuſehen
was ethnograph ſch geographiſch und hiſtoriſch zum
Lande gehört Das ganze El ſaß bat rund 800 Jahre zu

utſchland gehört von Lothringçen ein Teil ein JahrPage rt weniger der andere größere ein Jahrhundert

mehr Jn ihnen hat bis zur n auch amtlichdie Sprache ge herrſcht Erſt die freiheit
bringende Revolution hat die Länder r das r
geſetz von 1790 auch ſprachlich vergewaltigt mit Erfo
nur ſoweit die amtliche acht ſich erſtreckte der Groß
teil der Bevölkerung Prach auch nach 1870 deutſch oder

beide Sprachen Wenn die Franzoſen ſich auf den
Standpunkt ſtellen daß die Gewinnung der Seele des
Elſaſſes durch ihre Ueberlegenheit Tavbra einRecht gegeben habe die Länder trotz der un rechtmäßigen

Srwereung zu behalten ſo r man den Deutſchen das
Recht nicht abſtreiten können die Probe aufs Exempezu machen und ſich durch den Augenſchein zu überzeugen

ob die Elfäſſer nicht ein zweitcs Mal umzuſtimmen ſind
Der V gſuch iſt gemacht worden und ſcheint t zuſein Frankreich ſelbſt will es auf das Plebiſzit r
mehr ankommen laſſen Trügeriſch nannte Pichon
neulich dieſes ſonſt ſo geprieſene Werkzeug der franzö
ſche n und der kommenden Menſchheitspolitik Jn dor
Tat dürfte ſich Frankreich einigermaßen durch das
Plebiſzit betrogen ſehen

Kriegsallerlei
Die Heilung leckgewordener Schiffe

Unter den Beſtrebungen der Bootge S e 7
werden nehmen bei der Entente auch die chläge derErfinder einen großen n Raum ein Am Meiſten be
tätigen ſich darin naturgemäß die Engländer die es am
nächſten angeht und ihre amerikani ſchen Bundesgenoſſen die wie ſie wenigſtens ſelbſt meinen von allen
Völkern der Erde mit dem größten EGrfindergenie e
ſegnet ſind Die Hoffrungen die Boote ſelbſt zukämpfen oder ihre Wafſe unwirkſam zu machen ſind

bisher nicht erfüllt worden Jnsbeſondere bleibt das
unverſenkbare Schiff immer wo ein Zukunftstraum
obgleich es ſchon mehrmals das
haben ſollte Auch darin iſt man in
ſcheidener geworden und wöre jetzt ſchon zufrieden wenn

Licht der Welt erblickt
England be

man ein Heilverfchren wüßte das die Rettung eines
lechgewordenen Schiffs mit der nötigen Schnelligkeit und
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ſie kein Hindernis zu Tauſenden überklettern ſie die
ſte ilſten Berge und durchſchwimmen die reißendſten
Flüſſe ſerbſt am Meere machen ſie nicht halt vielmehr

ſtürzen ſie ſich in die Fluten und ertrinken dann zuTauſe nden Das gleiche iſt von den ſibiriſchen Fich e
hornchen bekannt es gibt für ſie kein Hinde rnis de r
Wanderung und mehr als einmal ſind bei dem Verſuche,
den breiten reißer den Amur zu überſe chwimmen vie le
Tauſende ecrtrunken Jn anderen Fällen iſt es die ſelt
ſame Anziehungskraft von Feuer oder Vicht die die
Tiere zum Selbſtmorde veranlaßt Marzjhell hat im
Jahre 18,7 bei dem Brande eines Dorfes Taubach beiWeimar einen großen Schwarm weiſt Tauben beob

acktet der über den Flammen kreiſte ſich ihnen näherte
und ſchließlich in ſie bin inſtürzte Jn gleicher Weiſe
wirkt das grelle Licht der Leuchttürme auf die Zugvögel
viele Hunderte kommen um wenn ſie mit voller Kr caft
gegen die Glasſcheiben anfliegen Von einem förmlichen
Rennen in den Tod kann an ſprechen wenn man in
Sommernächten Motten Eulen Fliegen und andere Jn

ſengt doch immer wieder den Flammen zufliegen und zu
Tau iſe nden den Tod finden

Eine Gruppe für ſich bilden ſchließlich die Selbſt
mörder der Tierwelt die den freiwilligen Hungertod
wählen
jegliche Nabrungsaufnahme verweigern und ſchließlichLerhrngern Von Raubtieren wird dies zuweilen be
richtet beſonders häufig ereignet es ſich bei Reptilien und
ſchließ zlich kommt Nahrungsverweigerung und Hungertod
bei Tieren auch in ſeltenen Fällen vor in denen Trauer
als Grund angegeben wird So weiß man von Zwerg
papageien daß der Ueberlebende eines Pärchens ge
wöhnlich die Nahrungsaufnahme verweigert und ſchließ
lich ſtirbt auch von Hunden und Pferden die ihren
Herrn verloren haben wird ähnliches berichtet Von

Tatſächlich kommt es vor daß gefangene Tiere 12

einem wirklichen Selbſtmorde wird man jedoch nie reden
können in vielen der aufgeführten Fälle

Fluchtübermächtigen Triebe etwa dem
Wandertriebe in anderen Fällen werden ſie durch Er
ſchainungen angelockt derer Wirkungen ie gar nicht

ſtehen die
Tiere die anſcheinend Selbſtmord begehen unter einem

oder dem

J

kennen können ſo muß den Tauben ausgeſprochenen
Tagtieren die Geſohr des Feuers unbe kannt ſein und

wenn etwa Pferde oder andere Haustiere in den bren
nenden Stall zurückrennen ſo begehen ſie nicht Selbſt
mord ſondern ſuchen nur den Ort auf der ihnen ſonſt
Schutz gewährte

Der Weinban i in den deutſchen Ordenslanden

on Victor JungferNur ſchwer v rmag man es ſich heute vorzuſtellen
daß die Landſtriche über die einſt die deutſchen Ritter
orden herrſchten in vergangenen Jahrhunderten über
einen blühenden Weinbau verfügten haben wir alle
doch die der Krieg in die Oſtlande führte mehr oder
weniger unter dem rauhen Klima zu leiden gehabt das
für die baltiſchen Provinzen charakteriſtiſch iſt

Sicher wurde ſchon in früherer Zeit im Oſten Wein
angebaut Zu größerer Bedeutung gelangte der Wein

bau jedoch erſt als ſich der Ritterorden ſeiner in ſein en
Provinzen annahm Namentlich der Hochmeiſter Winrich von Kniprode ſcheint gute Erfolge erzielt zu
haben Er berief Winz er aus Deutſchland und Jtalien
Der Weinbau wurde unter ihm ſo bedeutend daß erTauſende von Wingern ernährte Jn dem fruchtbaren

ahre 1379 füllte der Hochmeiſter von ſeinem Berge
608 Tonnen und verſchenkte den Ueberfluß an ſeine
Komthure und e ausgezeichnete Männer Wie
wacker die deutſchen Ritter damals zechten geheKotzebue in ſener Geſchichte von Preußenſchreibt wie auf einem ritterlichen Gelage der gehe

von Königsberg auf die Weigerung des Kellermeiſters
noch mehr Wein auszuſchenken mit ſeinem Schwerte
eigenhändig die Kellertür ſprengte was den Erfolg halte
daß einige Stunden darauf die Ordensritter im Keller
ber den Fäſſern liegend aufgefunden wurden

Die Gegenden wo der beſte Wein wuchs waren
Raſtenburg Polsko Hohenroda Tapiau und ThornNamentlich der Thorner Wein war berühmt Als
Herzog Rudolph von Bayern in der Marienburg auf
genommen wurde kredenzte man ihm einen
Pokal mit Thorner Wein an dem ex ſolchen Gefallen

Siqcherſen geſtattete Das ſoll nach An
der Umſchau einem engliſchen Reeder in nungen ſeindie kenne eng Lecks ſtehen Mittel älterer
g rung hinrei derr v aber hier handelt

darum große Löcher in chiffswand oder imEcfſseeren wie ſie durch die é3 tieſe von Torpedos
oder Minen oder durch n mat t u
S unſchädlich zu a h rSchiffs mit all ſeinen Folge n für abnng urd
vermieden werden kann Gegen r Ferletnn rn dur

inen und Torpedos dürfte freilich kein Kraut ge
wachſen ſein wenn die Exploſion wirklich geſeſſen hat
aber auch die Schiffszuſammenſtöße ſind beſonders durchdas Fahren bei Recht mit abgeblendeten Lichtern ſo

häufig geworden daß auch ihre Verhütung oder Un
ſchädlichmachung ein bedeutender Erf alg wäreengliſche Erfinder will nun ein ni J Leck

ie
mit einer Art von Holzjalouſie reich en die im
Schiffsraum ſchnell zur Hand iſt wie ein Gürtel auf
gerollt und mit einer gepolſterten W gegen die
Schiffswand gepreßt werden kann Es ſoll dadurch ſo
weit ein Verſchluß erzielt werden daß die Schiffs
pumpen dann das übrige beſorgen können

Der Wert des Rubels in Rußland
Laut Petrogradskaja Gaſeta bot die Petersburger

Stadtwerwaltung für Schneereinigungsarbeiten bei acht
ſtündiger Arbeitszeit einen Tagelohn von 20 Rubel und
bei gleichzeitiger Beköſtigung einen Lohn von 13 Rubel
ohne daß es ihr gelang einen einzigen Arbeitswilligen
zu ergele In der gleichen Zeitung vom 18 Januar
giB Sch rſchen den Preis für ein Paar Schul mit
150 Rubel für J Gramm Käſe mit 3 Rubel für 400
Gramm Zucker der rechtmäßigerweiſe 75 Kopeken koſtet
mit 7 bis 8 Rubel an Ein Soldatenbrot im Gewichtevon 1200 Gramm kommt auf 5 bis 6 Rubel zu ſtehen
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Segesreg es Verbandes naeh dem Orlsnt

Jeder der sich ein Bild von E
Land und Leuten des neuen Orlents

machen möchte und jeder der die polltisehen umd
wirtsehaftliehen Verhältnisse des neuen
Orlents in der Gegenwart und wie sie sich künktig
voraussiehtlich gestaſten werden kennen lernen vill

rollte sich dieses Buch anschaflen

320 Seiten Grosses bormat 21 27 em auf Kunst
druckpapier gedrnekt Elwa 260 Abbildungen

Künstlerischer Einband

Unseren Lesern lieern wir dieses empfehlens weite
Buch zu dem ausserordentlich billigen Preis von

nur M 50
Versand nach auswärts nur gegen Venats ung von
M 4 20 In Halle zu haben in unserer Haupigeschäftsstelle

Grosse Ulrichstrasse 76
und in den Zweigstellen Leipzigerstrasse 34 und

Brannenstrasse 49 i
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und do n n
ehefand daß er ihn am Schluſſe des Mahls noch einmal

füllen ließ und auf das Andenken Ludwigs von Bayern
leerte

Die klimatiſchen Verhältniſſe ſcheinen zu dieſer Zeitdem Gedeihen des Weins nicht un günſtig geweſen zu ſein

Die Reife fiel meiſt auf Anfang Oktober Jm Jahre
1379 war der Wein wie Lindenblatt in der Kriegs

geſchichte der Litauer er ählt ſogar ſchon Anfang Auguſt
reif Jn ebenen Gegenden reifte er allerdings erſt im
November Auch war hier ſeine Qualität ſchlechter da
er ſo on unter Nachtfröſten zu leiden hatte

Die Weinleſe bedeutete in den Ordenslanden
jedesmal ein großes Feſt Die Reben wurden vonjungen Mädchen mit krummen Meſſern abgeſchnitten

die ſie am Abend wieder abliefern mußten War der
Wein eingebracht dann wurden die Winz erinnen zwei
Tage hindurch vom Hochmeiſter freigebig bewirtet Sie
führten hierbei einen Reigentanz um eine Traube if
Das erſte Glas von jedem neu angeſteckten Faß wurde
von den Titerp auf das Wohl des Hochmeiſters geleertDaß zu dieſer Zeit auch in Kurland Wein an
gebaut wurde darüber gibt ein Br rief des Komthurs zu

Windau an de n Hochmeiſter vom Jahre 1417 Aufſchluß
Gelegentlich einer Sendung Jagdfalken ſchreibt der
Komthur unter anderem Jch bin außer meiner Koſt
um die Hälfte der Falken Zur kurz Amen die ich
Ew Ehrw ürdigkeit voriges Jahr ſchickte eine Folgeder Bezahlung in dem pöſen Gelde das damals in Um
lauf war Wollte Ew Ehrwürdigkeit mir noch den
Schaden erſetzen oder wenigſtens ein Fäßchen Thorner
Wein dafür ſchicken den ich W Ew Ehrwürdigkeit Ge
ſundheit trinken wollte ſo ſähe ich gern be
ſonders da der Wein dieſes Jahr hier nicht geraten iſt

Aus den Worten Wente de Wyn yvarlingk hir nicht
is gedeyen geht hervor daß der Weinbau in Kurland
ſchon damals mit Schwierigkeiten u kämpfen hatteTatſächlich wurde er wenige Jahre ſpäter vollkommen

eingeſtellt und ſchwand allmählich auch in Preußen
mehr und mehr dahin ſo daß wir heute kaum mehr eine
Kunde von ihm hätte n wenn uns nicht alte Chroniken
gelegentlich darüber berichteten
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